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Bock auf Fassenacht 
Ich begrüße alle Gäste und Freunde der 
Hermannsteiner Fassenacht herzlichst 
zur diesjährigen Kampagne, die unter 
dem turnerischen Motto „Bock auf 
Fassenacht“ steht. 

Es begab sich, dass einige Elferräter 
ein ausgedientes Seitpferd mit einer 
Glasplatte versahen und daraus einen 
Stehtisch bauten. Ein Bock folgte und 
daraus wurde unser diesjähriges 
Motto entwickelt. Das Motto mag 
sich auf den ersten Blick etwas banal 
anhören, es trifft allerdings in allen 
Bereichen genau den Nerv, der nach 
dem „Neuanfang“ in der Turnhalle 2016 vorherrscht: 

Zum einen sind da die vielen Faschingsgruppen, die zahlreiche neue 
Aktive hinzugewinnen konnten und mit viel Spaß schon nach der 
Sommerpause mit Leidenschaft und „Bock auf Fassenacht“ mit dem 
Üben beginnen. Darüber hinaus können wir auf immer mehr Helfer 
mit „Bock“ zählen, ohne die unsere Veranstaltungen nicht möglich 
wären. 

Auch eine Vielzahl von Sponsoren hat „Bock auf Fassenacht“ und un-
terstützt unser närrisches Treiben. Die Sponsoren ermöglichen die 
Fassenacht in Hermannstein mit ihren Anzeigen in der 11. Ausgabe 
des Narrenspiegels. 

Am meisten erfreut uns natürlich der Zuspruch des Publikums, wel-
ches bei allen drei Veranstaltungen in einer vollen Turnhalla für tolle 
Stimmung sorgt und mit dem Applaus die Mitwirkenden belohnt und 
ebenfalls richtig „Bock auf Fassenacht“ hat! 

Dafür möchte ich mich an dieser Stelle bei allen bedanken! 

Christoph Pross 
Sitzungspräsident
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Liebe Närrinnen und Narhallesen, 

getreu dem diesjährigen Faschings-
motto „Bock auf Fassenacht“ stehen 
auch in der Kampagne 2017/2018 
wieder viele Aktive und Helfer aus 
den unterschiedlichsten Abteilungen 
des Turnverein Hermannstein in den 
Startlöchern, um ein tolles, abwechs-
lungsreiches und sportliches Pro-
gramm für die verschiedenen Fa-
schingsveranstaltungen auf die Beine 
zu stellen. 

Die stimmungsvollen Sitzungen und 
das sensationelle Publikum der letz-
ten Kampagnen sind jedes Jahr wie-
der Anlass für die einzelnen Grup-
pen, sich nach Frühling und Sommer 
mit vielen Wettkämpfen und sportli-
chen Highlights dann langsam auf die fünfte Jahreszeit vorzuberei-
ten. Es ist immer wieder schön zu sehen, wenn altgediente Fassen-
achter, aber vor allem auch viele junge und junggebliebene Sportler 
des TV, in die Trainingsphase für den „Wettkampf TV HELAU“ ein-
steigen. 

Sowohl die Funken und Einräder, als auch die Turnnummer und die 
unterschiedlichen Tänze sind ein gutes Beispiel dafür, dass TURN-
VEREIN und FASSENACHT sehr gut zusammenpassen. 

Wir sagen DANKE an alle, die auf unterschiedlichste Weise etwas zu 
dem Gesamtpaket TV HELAU beitragen und „BOCK auf FASSE-
NACHT“ haben! 

Viel Spaß allen Besuchern in der Kampagne 2017/2018! 

 
Carmen Ortner Andreas Reuschling 
2. Vorsitzende und Abteilungsleiter 
Abteilungsleiterin Turnen/Breitensport 
Turnen/Breitensport   
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Rückblick auf die Kampagne 2016/2017 
 

Neujahrsempfang Aßlar 
Der Start im Jahr 2017 erfolgte 
am 8. Januar beim Neujahrs-
empfang unserer Freunde vom 
ACV aus Aßlar.  
Hier war eine Abordnung des El-
ferrats vor Ort, welche hübsche 
Mädchen und so manches Bier 
stemmte. 
 

Neujahrsempfang WKG 
 
Am 22. Januar. 
hatte die Wetzlarer 
Karnevalsgesell-
schaft zum Neu-
jahrsempfang ge-
laden und das 
Prinzenpaar Prinz 
Philipp I. & Prin-
zessin Monika II. 
wurde offiziell vor-
gestellt. 
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Prinzenklause 
 

Sowohl zur Einweihung der Prinzenklause am 13. Januar 2017 als 
auch zum Manöverball der Prinzengarde am 4. Februar hatte die 
WKG die Narren vom TV Helau ins Paulaner nach Wetzlar eingeladen. 
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Zu Gast bei Freunden 
 
Auch in 2017 waren das Damenkomitee, der Elferrat und einige Ak-
tive zu Gast bei befreundeten Vereinen: 
 

Schwalbach und Wetzlar  
 

Am 11. Februar starteten die Hermannsteiner Faschingsmädels und 
die Buwwe zum Auftritt in Schwalbach. Die Buwwe zogen nach dem 
Auftritt gleich weiter zur Gala der WKG. 
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Sitzung bei der Naunheimer Karnevalsgesellschaft 
 

Am 18. Februar konn-
te eine große Anzahl 
von Aktiven die 
Nachmittagssitzung 
der Naunheimer 

KGN besuchen und 
bei Kaffee, Waffeln und 

Bier den Auftritt der Hermann-
steiner Buwwe unterstützen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
WKG Kostümparty 
 

Ebenfalls am 18. Februar waren die Buwwe zu Gast bei der Kostüm-
party in der Stadthalle Wetzlar. 
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Haus Königsberg 
 

Am 22. Februar folgten die Narren wieder der Einladung des Wetzla-
rer Lionsclubs und führten den traditionellen Seniorennachmittag im 
„Haus Königsberg“ der Wetzlarer Diakonie durch! 
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Schuhtechnik-Schatz 
 

Wir sind zertifiziert nach DIN EN ISO 13485:2012 
für Medizinprodukte 

 
 

 Schuhreparaturen 
 Orthopädische Einlagen 
 Orthopädische Schuhzurichtung 
 Der perfekte Service rund um den Fuß 
 

 
Schillerplatz 6  - 35578 Wetzlar - Tel. 06441/48990 
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Philipp-Schubert-Schule feiert tolle Faschingsparty in 
der Turnhalle 

 

Einmal mehr konnte die tolle und unkomplizierte Zusammenarbeit 
zwischen dem TVH und der Grundschule in Hermannstein unter Be-
weis gestellt werden.  

Am Freitagvormittag, noch vor der großen Faschingsgala des TVH, 
nutzte die Schule die Gelegenheit und zog mit einer stimmungsvollen 

Party in die bunt geschmückte „Turnhalla“ 
ein. Unter der Leitung von „Obernärrin“ 
Yvonne Reuschling vergnügten sich die toll 
verkleideten Kinder mit ihren Lehrern bei 
einem bunten, kurzweiligen Programm. 

Vorführungen 
auf der Bühne, Wettspie-
le, unterschiedliche Mitt-
machtänze und Polonai- 
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sen brachten die Turnhalle zum Kochen. 
Zum Schluss waren sich alle Beteiligten ei-
nig, dass in der nächsten Kampagne eine 
Wiederholung dieser „Faschingssause“ 
stattfinden soll.  
Der TV Helau bedankte sich für die Nut-
zung der Turnhalle und die zur Verfü-
gung gestellten Räume der Betreuung in 
der Faschingszeit mit der Übergabe des 
Kampagneordens an Schulleiter Friedel 
Gronych und Silvana Mank von der  
„Betreuung“. 
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Fremdensitzung und Seniorensitzung 

Frisch, frech, fröhlich frei…  
…mittendrin, statt nur dabei! 

 

Unter diesem Motto feierte der Turnverein Hermannstein in der 
Kampagne 2016/17 gemeinsam mit insgesamt über 500 Gästen seine 
große Fremdensitzung sowie den Seniorenfasching. Zum zweiten Mal 
fanden die Sitzungen in der örtlichen Turnhalle statt, in der die Zu-
schauer ein über vierstündiges Programm erlebten, das neben Tän-
zen und Büttenreden auch von musikalischen und sportlichen Höhe-

punkten geprägt war. 
Zur Erklärung des Mottos 
verwies Sitzungspräsident 
Christoph Pross in seiner 
Eröffnungsrede unter an-
derem auf die zentrale Rol-
le, die der TV im Ortsge-
schehen spielt. „Herz und 
Seele des Ortes“ sei der 
Verein, und das nicht nur 
in sportlicher Hinsicht, sag-
te der Präsident. 
Im Verlauf des Programms 

trafen die Gäste einmal mehr 
viele alte Bekannte, so etwa 
die verschiedenen Frauen-
Tanzgruppen. Den Anfang 
machte die Funkengarde von 
Ina Schleenbecker die Rhyth-
musgefühl und ausdrucksstar-
ke tänzerische Leistungen 
zeigte. 
Die Damen des TV ertanzten 
sich den "Respect" des  
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Publikums als Soulsis-
ters mit einem „Tribute 
to Aretha Franklin“. 
Die aktiven und ehe-
maligen Turnerinnen 
der Wettkampfgruppe 
nahmen das Publikum 
auf eine Reise 
"Around the World" 
mit und zeigten einen 
Tanz mit vielen turne-
rischen Elementen. 
Die Hermannsteiner 

Faschingsmä-
dels hatten sich dieses 
Jahr das Thema "Bayern" 
ausgesucht und brachten 
in Dirndln mit zünftiger 
Musik das Publikum zum 
Kochen. 
Den männlichen Gegen-
part zu den Hermannstei-
ner Frauentanzgruppen 

bildete der Gastauftritt des 
Schwalbacher Männertanz-
kreises - die Herren brachten   
als Zauberer den Saal bei der 
Fremdensitzung zum Toben! 
Die Reihe der Büttenreden 
eröffnete Pfarrer Wolfgang 
Grieb, der im Jubiläumsjahr  
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der Reformation als Martin Luther 
auftrat und mit seinen eigenen karne-
valistischen Thesen aufwartete. Auch 
die „Zwei vom Turnverein Heb-Mich-
Hoch“ - Karin Fischer-Bechtel und Ina 
Schleenbe-
cker – wa-
ren wieder 
mit einem 
Zwiege-

spräch vertreten, das sich diesmal um 
Aerobic, Fitness und Probleme mit den 
Männern drehte. Im Zwiegespräch von 

Heiner Bechtel und Ulli 
Schleenbecker dagegen, 
erörterten die beiden Her-
mannsteiner Faschings-

profis die Feinheiten des 
Grillens, moderner Frau-
ennamen, den Mitt-
wochstreff im Turnerheim 
oder veganer Ernährung. 
Eine hervorragende Pre-
miere in der Bütt lieferte 
in diesem Jahr das Duo 
Florian Felkl / Lennart 
Bechtel ab. In trocken- 
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humorvoller Art servierten sie Pointen 
am Fließband, welche das Publikum 
ihnen mit ausgiebigem Gelächter und 
Beifall quittierte. 
Ebenfalls mit dabei war erneut Luis 

Reuschling, 
dessen Vor-
trag als 
Sportrepor-
ter vom TV 
das begeis-
terte Publikum mit stehenden Ovationen 
und der ersten Rakete des Abends belohn-
te. 
Unser „Orchester“ Frank Mignon kommen-
tierte – frank und frei – einmal mehr Un-

terhaltsames aus Wetzlars Kommunalpolitik. 
Auch sportlich-
akrobatische Num-
mern hatte die Her-
mannsteiner TV-
Fassenacht  wieder 

im Programm. Die Einrad-Gruppe de-
monstrierte diesmal zum Thema „Win-
ter“, aufwendig und liebevoll verkleidet 
als Schneemänner und Eisbären, ihr Ge-
schick auf dem anspruchsvollen Gefährt. 
Lautstark feierte das Publikum dann die 
Wettkampfgruppe der jungen Turner, 



 26 

die als Superhelden mit Trampolin über die 
Bühne wirbelten. Besonders beeindruckt 
zeigten sich die Gäste von der Sportakro-
batik, die Naila Buschmann und Julia 
Cibirev präsen-
tierten. 
Zwischen alldem 
gab es immer 
wieder auch mit-
reißende musika-
lische Beiträge. 
Da waren etwa 
Steffen Beppler 
und Heiner 

Bechtel, die dem Publikum erklärten, dass 
viele bekannte Schlager ihren Ursprung in der heimischen Region 

haben. Da war ebenso die „Senio-
ren“-Gruppe, die mit ihren Liedbei-
trägen unter anderem ihre Herkunft 
aus dem „Dorf mit H“ feierte. Auch 
der große TV-Helau-Chor war wie-
der mitgliederstark mit 
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am Start und brachte die Halle mit einem Stimmungslieder-Medley 
zum Mitsingen. Und da waren natürlich die „Hermannsteiner 
Buwwe“, die mit ihrem diesjährigen Programm „Tourismusverband 
Mittleres Blasbachtal“ nach zahlreichen  

Gastauftritten im heimi-
schen Karneval beim ab-
schließenden Heimspiel 
mit dem Hermannsteiner 
Publikum in der Turnhal-
le ihr eigenes großes Fi-
nale feierten. 
Zum tatsächlichen gro-
ßen Finale der Fremden-
sitzung versammelten 
sich abschließend alle  
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Aktiven noch einmal auf der Turnhallenbühne, und spätestens als 
dann gemeinsam noch bis tief in die Nacht bei Musik von Frank Mig-
non und Anita Vidovic weitergefeiert wurde, fühlten sich wirklich alle 
„Mittendrin statt nur dabei“.  
 

Emotionale Momente beim Seniorenfasching 
 

Auftakt der Hermannsteiner Faschingssit-
zungen war auch im vergangenen Jahr der 
Seniorenfasching eine Woche vor der 
Fremdensitzung. Schon traditionell hatten 

sich zahlreiche 
Ehrengäste bei 
den Freunden aus 
Hermannstein 
eingefunden, um 
gemeinsam zu fei-
ern. So richteten Wetzlars Oberbürgermeis-
ter Manfred Wagner und Ortsvorsteher 
Karl-Heinz Schäfer Grußworte an die Gäste, 
unter denen sich Abordnungen der be-
freundeten Vereine aus Büblingshausen, 

Schwalbach, Garben-
heim, Wetzlar und 
Naunheim befanden. 
Letztere hatten gleich 
ihre Tanzgarde mit-
gebracht, die einen 
beeindruckenden Auf-
tritt auf die Bühne 
brachte. 
Einer der emotiona-
len Höhepunkte des 
Nachmittags dürfte für viele der Auftritt des Wetzlarer Prinzenpaares 
Philipp I und Monika II gewesen sein. 
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Einmal mehr war es 
den Hermannsteiner 
Fassenachtern gelun-
gen, die Wetzlarer Ma-
jestäten mit einem 
Vortrag und einfallsrei-
chen Geschenken zu 

überraschen. In ihrem Gedicht aufs 
Prinzenpaar förderte Marlene Pichl 
Dinge zu Tage, die – nach seiner ei-
genen Aussage – noch nicht einmal 
der Prinz über seine Prinzessin ge-
wusst habe. Sichtlich bewegt und zu 
Tränen gerührt nahm das Prinzen-
paar dann das Geschenk der Her-
mannsteiner – eine Goldene Schall-
platte ihres Prinzenliedes „Tanze mit 
mir in den Morgen“ – entgegen.  

 
Zum Gelingen der Veranstal-
tungen trugen einmal mehr 
das Engagement und die 
tatkräftige Mithilfe der Mit-
glieder und Freunde des 
TVH bei. Neben den zahlrei-
chen Helfern beim Auf- und 
Abbau oder der Versorgung 
der Gäste mit Essen und Ge-
tränken waren das auch 
Christian Will, Philipp Con-
rad und Yvonne Debus, die 
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für den reibungslosen technischen Ablauf 
sorgten. Dirk und Fabian Bierwirt sowie Mi-
chael Pichl investierten erneut viel Zeit und 
Arbeit in die Videodokumentation der Sitzun-
gen. Die so entstandenen DVDs halfen be-
stimmt, die faschingsfreie Zeit bis zum Start 
der Kampagne 2018 besser zu überstehen. 
 
Frank Stühler 
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Fotobox 2017 
Eine gelungene Aktion war die Fotobox, welche Vasili Pröser von 
Com-Fotografie zur Verfügung gestellt hat. Ein Riesenspaß - die Bil-
der sprechen allesamt für sich selbst! 
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Heringsessen und Kinderfasching 
Am Faschingssonntag: Nach dem Zug zum TV 

Nicht ganz 6 Stunden nachdem die letzten Gäste die Turnhalle ver-
lassen hatten, herrschte in der Narhalla schon wieder hektische Be-
triebsamkeit.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bewaffnet mit Putzutensilien beseitigten die Aktiven des TV die Spu-
ren der Faschingssitzung vom Vortag. Der karnevalistische Kehraus 
hatte begonnen, könnte man meinen. Doch weit gefehlt: es galt 
Vorbereitungen für die nächsten Highlights der Hermannsteiner Fas-
senacht zu treffen. Das traditionelle Heringsessen und der Kinderfa-
sching mussten vorbereitet werden. 
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Gegen 15 Uhr strömten dann 
die ersten Nachwuchsnarren 
mit ihren Eltern und Großeltern 
in die Turnhalla. 
Kinderpräsidentin Julia Kaiser, 
Luis Reuschling und Emely 
Pross hatten unterstützt durch 
Carmen Ortner und Yvonne 
Reuschling wieder ein buntes 

Programm mit viel Musik, Spielen und vor allem Darbietungen vor-
bereitet. Den Auftakt machte die Funkengarde. 

 
Es folgten die Einräder unter dem Motto „Winter“ und die Turner 
mit ihrer heldenhaften „Hero“-Vorführung. Weiterhin war erneut die 
Naunheimer Minigarde zu Besuch. Ihren ersten Auftritt hatten in 

2017 die „Mini-
Buwwe“, die zu Bei-
fallsstürmen die Lie-
der der Hermannstei-
ner Buwwe live nach-
spielten. 
Am Ende waren sich 
alle einig: Ein überaus 
gelungener Nach-
mittag mit viel Spaß 
für Klein und Groß. 
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Rosenmontag –  
Funken und Büttenrede im Seniorenheim Wetzlar 
Hoch über dem Dom zu Wetzlar waren die Narren mal wieder zum 
Seniorenfasching im Seniorenheim „Pariser Gasse“ eingeladen. Die 
Funkengarde und Luis Reuschling mit seiner Bütt als Sportreporter 
haben wieder zum Gelingen des 
Seniorennachmittags beigetragen! 
Für die Aktiven gab es als Danke-
schön wieder eine Kaffeetafel, 
Orden und einen Präsentkorb.  
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Rosenmontag - Heuchelheim 
 

Am Abend des Rosenmontag geht’s nach Heuchelheim!  
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Faschingsdienstag 
 

Beim Faschingsdienstag gaben alle nochmal richtig Vollgas! Der Start 
war wie immer beim ACV in Aßlar. Danach ging es in die Stadthalle 
zum närrischen Frühschoppen der WKG. 
Matthias hatte in der Prinzenklause „Paulaner“ einen sehr langen 
Tisch reserviert und bei zünftigen Speisen konnten sich die Narren 
für den langen Tag mit viel Musik und Tanz stärken! 
Eine wunderschöne Kampagne endete mit dem Federnziehen, was 
aber nicht mehr alle miterlebten. 
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●  Herren- und Damen Diabetikersocken   ●  Puma Sportsocken 
 
●  modisch gemusterte Strumpfhosen        ●  Antirutschsocken 
 
●  Kniestrümpfe mit Weichbund                  ●  Leggings 
 
 
 
         
 
 
 
 
    

 
 

  

 

Strumpflädchen 
 

Langgasse 8 
(gegenüber Hospitalkirche) 

35576 Wetzlar 
Tel.: (06441) 45259  

Inh. Monika Gelzenleuchter 
 Öffnungszeiten: 

 
Mo. – Fr.             :    9:00  - 18:00 Uhr 
Sa.                      :    9:00  - 16:00 Uhr 
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Die Buwwe bei IKEA 
 

Zur Eröffnung von IKEA in Wetzlar am 18. Mai 2017 waren die 
Hermannsteiner Buwwe mit ihren IKEA Songs engagiert und 
absolvierten gleich zwei Auftritte. Die mitgereisten Fans, 
befreundeten Vereine und die IKEA-Besucher verwandelten das IKEA 
Restaurant in eine Narhalla! Professionelle Unterstützung am 
Keybard gab es durch Frank Mignon, Andi und Fabian vom NKB 
sorgten für die Technik! Der Abschlus wurde dann im TV Heim 
gefeiert. 
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Zum Dank wurden die Buwwe dann mit Anhang zum „Kräftskiva“, 
dem Krebsfest am 24.August eingeladen. 
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Kinderfasching - Eine Spende für die Jugend! 
 

Der beliebte Kinderfasching ist und bleibt eintrittsfrei. Allerdings 
werden die Eltern und Großeltern am Ende der Veranstaltung immer 
zu einer Spende für die Jugendkasse gebeten. In 2017 wurde das 
Geld direkt an die acht Kinder- und Jugendgruppen übergeben, die 
sich davon eine Erfrischung kaufen konnten. Danke an alle Spender! 
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Sommerfest beim NKB 
 

In 2017 ist es uns zum ersten Mal gelungen, der Einladung des Närri-
schen Komitees von Büblingshausen zu folgen. Wir verbrachten einen 
tollen Tag mit unseren Freunden vom NKB! 
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Oh la la – Willst Du eine Pizza…? 
Das Wetter war leider nicht sehr sommerlich, dennoch war das Som-
mernachtsweinfest am 11. August 2017 eines der schönsten! Ingo 
Spory hatte seinen Pizzaofen angefeuert und mit Hilfe von 
Francesco, Carsten und Matt Hund die beste Pizza Hermannsteins ge-
zaubert. Sommeliers Carmen und Mathias organisierten die Geträn-
ke. Bis spät in die Nacht wurde gegessen, getrunken und getanzt! 
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Kampagne 2017/18 
 

 

Die Kampagne startete pünkt-
lich am 11.11. um 11:11 Uhr auf 
dem Domplatz, wo das Wetzla-
rer Kinderprinzenpaar Nicolas I. 
und Sophie I. mit Kinderhof-
marschall Andreas Müller vorge-
stellt wurde. 
Es folgte ein Gottesdienst zur 
Weihe der neuen Standarte der 
Prinzengarde im Wetzlarer Dom. 

Am Abend ging es dann mit 
großer Abordnung zur WKG in 
die Stadthalle Wetzlar. Dort 
wurde nicht nur das Prinzen-
paar Prinz Manuel I. und 
Prinzessin Anke I. vorgestellt, 
sondern auch der neue Hof-
marschall Dominic Ott.  
Anschließend ging es zur Par-
ty ins Kellertheater. „Da warn 
mer dabei – das war prima!“ 
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TV Helau – Kampagnenstart 
Am 12.11. gab der Sitzungspräsident den Startschuss für die neue 
Kampagne in Hermannstein. Über 90 Teilnehmer genossen den Tag, 
der von Karin, Ina und Matthias hervorragend vorbereitet wurde.  
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Natürlich durften jede Menge Bilder und der Videoschnitt der ver-
gangenen Kampagne von Dirk Bierwirt nicht fehlen. Nach der Or-
densverleihung stimmten die Buwwe die Narren auf die neue Kam-
pagne ein und Ulli Schleenbecker schoss die Kampagnenfotos in der 
Turnhalle.  
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Kampagnenstart Naunheim und Büblingshausen 
 

Die Narren vom TV waren am 16.11 in Naunheim und am 
17.11.2017 in Büblingshausen zu den Kampagnenstarts eingeladen. 
Viele Orden, Küsschen und Ideen wurden getauscht und bis spät in 
die Nacht gefeiert. 
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Weinprobe des Elferrats in der Weinstube 
 

Die Weinprobe zur Findung des Elferratsweines 2018 bei Chris-
ta und Rudi Günther war wieder eine sehr gelungene Veran-
staltung.  
Rudi schloss die Weinprobe mit folgenden Zeilen: 
 

Nun wünsche ich, es mag gelingen, Euch unter einen Hut zu bringen. 
Damit der Abend friedlich ende und nicht zu Zoff und Streit sich wende! 

Alljährlich, gleiche Prozedur – zu Ende ist die Weintrink-Kur 
Wenn es Euch denn gefallen hat, find’s nächstes Jahr hier wieder statt! 

 
Und tatsächlich: mit einer vorher nie dagewesenen Einheit 
wurde der Wein 2018 gefunden und alle freuen sich schon aufs 
nächste Mal in der Weinstube Dämmerschoppen. 
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Orden für die Maus  
 

Erstmals in der Geschichte der Hermansteiner 
Fassenacht tritt unser Kampagne-Orden die 
Reise in die Karnevalshochburg Köln an. Im 
Rahmen der Dreharbeiten zu einer Folge der 
„Sendung mit der Maus“, bei der ein 
von Kindern gebautes Legoportrait 
des Astronauten Alexander Gerst als 
Museumsleihgabe einem Team des 
WDR übergeben wurde, verlieh Prä-

sident Christoph Pross der Maus-
Moderatorin Malin Büttner den 
Orden des TV-Helau. Als Nord-
deutsche war Malin der laute 
Ausruf „Helau“ schon etwas 
fremd, ganz zu schweigen vom 
WDR-Team, das gleich interve-
nierte und meinte, es müsse 
doch Alaaf heißen. 
 

„Maus und Elefant – Helau!“  
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TV-Helau im Prinzenwäldchen 
 

Auch in diesem Jahr statteten der Elferrat und das Damenkomitee 
dem Prinzenpaar der Kampagne 2014/2015 Jens und Silke Hilber-
seimer einen Besuch ab. Nach einem Spaziergang unterhalb des win-
terlich verschneiten Stoppelbergs kehrte man am 9. Dezember im 
Gasthaus „Zum Kirschenwäldchen“ ein. Bei leckerem Gänsebraten 
verbrachten wir einen schönen Abend, in dessen Verlauf das Prin-
zenpaar für ihre herzliche Verbundenheit mit der Hermannsteiner 
Fassenacht mit unserem Orden ausgezeichnet wurde. Wir sagen: Vie-
len Dank an Silke und Jens für die Organisation und freuen uns auf 
eine Wiederholung im nächsten Jahr. 
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Beim Bäderstudio Markus Pechanz! 
 

Zum Abschluss des Jahres war der Elferrat am 13. Dezember 2017 
bei Christine und Markus Pechanz eingeladen! Wieder einmal genos-
sen die Narren die winterlichen Leckerbissen und auch die Weih-
nachtsbäume durften nicht fehlen. Ehrengast war das lebende Mas-
kottchen der Eintracht Frankfurt – Steinadler Attila. 
Vielen Dank an Christine und Markus! 
 
 



  



 80 

 


	Strumpflädchen

